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Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Eike Hallitzky, Ruth Paulig BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN
vom 22.01.2007

Amortisation von Schneekanonen in Bayern

Wir fragen die Staatsregierung:

1. a) Wie hat sich die Anzahl der Beschneiungsanlagen in
Bayern in den letzten fünf Jahren entwickelt?
Wie verteilen sich die Anlagen auf die verschiedenen
Skigebiete in Bayern?

b) Von wem werden die neuen Anlagen betrieben (bitte
einzeln auflisten)?

2. Wie hoch waren jeweils die Errichtungskosten für die in
den letzten fünf Jahren geschaffenen Anlagen?

3. Wie verteilen sich die Kosten jeweils auf private Inves-
toren, Kommunen, Freistaat Bayern, Bund und EU?

4. Aus welchen Haushaltstiteln erfolgte ggf. die Förde-
rung durch den Freistaat?

5. Mit welcher durchschnittlichen Amortisationszeit rech-
net die Staatsregierung bei einer Beschneiungsanlage?

6. Wie sieht konkret die Amortisationszeit für die in den
letzten fünf Jahren errichteten Anlagen aus?

7. a) Wo sind in Bayern weitere Beschneiungsanlagen in den
nächsten Jahren geplant?

b) Wie wird sich nach Auffassung der Staatregierung der
Klimawandel zukünftig auf die Neuerrichtung von Be-
schneiungsanlagen auswirken?

c) Welche Fördervoraussetzungen sind angesichts des Kli-
mawandels geplant und in welchem Umfang sollen Mit-
tel aus dem bayerischen Staatshaushalt bereitgestellt
werden?

8. Wie beurteilt die Staatsregierung, dass Schweizer Ban-
ken es schon heute ablehnen, Skianlagen unter 1500
Metern zu finanzieren?

Antwort
des Staatsministeriums für Umwelt, Gesundheit und
Verbraucherschutz
vom 01.03.2007

Die Schriftliche Anfrage beantworte ich im Einvernehmen

28.03.2007

mit dem Staatsministerium für Unterricht und Kultus sowie
dem Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr
und Technologie wie folgt:

Zu 1. a):
Ende des Jahres 1996 wurden in Bayern insgesamt 147,5 ha
Pistenflächen künstlich beschneit; dies entsprach einem An-
teil von 3,98% an der Gesamtpistenfläche. Anfang des Jah-
res 2007 wurden bayernweit rund 544 ha Pistenfläche künst-
lich beschneit; dies entspricht bei einer Gesamtpistenfläche
von 3800 ha einem Anteil von 14,3%.

Detailliertere Informationen zur Entwicklung liegen nicht
vor, da die geführte Statistik nur einen Überblick über den
aktuell genehmigten Bestand der Beschneiungsanlagen ver-
schaffen soll. 

Zu 1. b) und c):
Vgl. zur Aufteilung der genehmigten Beschneiungsanlagen
auf die bayerischen Regierungsbezirke und Landkreise so-
wie zu den Betreibern beigefügte Statistik. Detailliertere In-
formationen zur Verteilung auf einzelne Skigebiete werden
vom Staatsministerium für Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz nicht erhoben. 

Zu 2.:
Zu den Errichtungskosten liegen dem Staatsministerium für
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz keine Angaben
vor, da sie für das Genehmigungsverfahren nicht relevant
sind und grundsätzlich keine Förderung von Beschneiungs-
anlagen aus Landesmitteln erfolgt.  

Einzige Ausnahme ist die Förderung von Beschneiungsanla-
gen im Zusammenhang mit Baumaßnahmen des Hochleis-
tungssports durch das Staatsministerium für Unterricht und
Kultus. Die im Rahmen dieser Förderentscheidungen erho-
benen Errichtungskosten stellen sich nach Angaben des
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus für die letzten
fünf Jahre wie folgt dar:

Ruhpolding 879.422,03 €
Bischofswiesen 1.527.921,20 €
Großer Arber 1.124.842,10 €
Garmisch-Partenkirchen 757.542,13 €
Oberstdorf 2.478.321,00 €
Bad Hindelang 1.938.573,00 €

Zu 3.:
Zur Verteilung der Kosten liegen dem Staatsministerium für
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz keine Angaben
vor, da sie nicht Gegenstand des Genehmigungsverfahrens
sind.

Von den Kosten für die genannten Beschneiungsanlagen im
______
Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de -
Parlamentspapiere abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de - Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht zur Verfügung.
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Zusammenhang mit Baumaßnahmen des Hochleistungs-
sports entfallen nach Angaben des Staatsministeriums für
Unterricht und Kultus jeweils auf das Land: 

Ruhpolding 149.500,- €
Bischofswiesen 466.980,- €
Großer Arber 562.421,- €
Garmisch-Partenkirchen 151.500,- €
Oberstdorf 1.239.160,- €
Bad Hindelang 646.191,- €

Die Anteile des Bundes an diesen Anlagen beziffern sich wie
folgt:

Ruhpolding ca. 510.000,- €
Bischofswiesen ca. 1.046.150,- €
Garmisch-Partenkirchen ca. 303.000,- €
Oberstdorf ca. 867.400,- €
Bad Hindelang ca. 646.200,- €

Die verbleibenden anteiligen Kosten für die Beschneiungs-
anlagen sind aus Eigenmitteln des jeweiligen Trägers zu be-
streiten.

Zu 4.:
Die Förderung der Investitionsmaßnahmen im Leistungs-
sport erfolgt im Epl. 05 Kap. 05 04 TG 91. Die Investitions-
maßnahmen in Oberstdorf wurden wegen des Zusammen-
hangs mit der Nordischen Ski-WM 2005 aus dem Kap. 05 04
Tit. 893 04 gefördert.

Zu 5.:
Die Wirtschaftlichkeitsprüfung einer Beschneiungsanlage
obliegt dem Antragsteller. Im Rahmen des Genehmigungs-
verfahrens spielt die vom Antragsteller angenommene
Amortisationszeit deshalb keine Rolle. 

Soweit Beschneiungsanlagen aus Mitteln des Leistungs-
sports gefördert werden, liegt der Zuwendung das Ziel zu-
grunde, optimale Trainingsbedingungen für den Spitzensport
zu schaffen. Da hier keine Einnahmen erzielt werden, son-
dern der Freistaat Bayern zusammen  mit dem Bund und dem
jeweiligen kommunalen oder privaten Träger eine Trai-
ningssituation schafft, die wegen der Investitionszuwendun-
gen dem Leistungssport unentgeltlich zur Verfügung zu ste-
hen hat, können Wirtschaftlichkeitsberechnungen einer sol-
chen Anlage nicht angestellt werden. Aussagen über eine
Amortisation sind somit auch hier nicht möglich.

Zu 6.:
Aus den in der Antwort zu Frage 5 genannten Gründen lie-
gen hierzu keine Angaben vor.

Zu 7. a):
Aktuell laufen nach Angaben der zuständigen Kreisverwal-
tungsbehörden im Regierungsbezirk Schwaben drei Geneh-
migungsverfahren für neue Beschneiungsanlagen mit jeweils
kleinen beschneiten Flächen (0,4 ha; 1 ha; 3,2 ha). Des Wei-
teren sind im Regierungsbezirk Oberbayern nach Angaben
der zuständigen Kreisverwaltungsbehörden Modernisierun-

gen bzw. Erweiterungen von vier bis fünf Anlagen in den
nächsten Jahren geplant. Genaue Flächenangaben sind hier
nicht möglich, da noch keine Genehmigungsanträge gestellt
wurden. 

Aufgrund der Ausrichtung der Alpinen Ski-WM 2011 in
Garmisch-Partenkirchen sind dort weitere Ausbaumaßnah-
men der Beschneiung durch den Markt geplant. 

Zu 7. b):
Wissenschaftliche Untersuchungen zum Klimawandel bele-
gen, dass in den nächsten Jahrzehnten mit einem deutlichen
Temperaturanstieg und einer damit einhergehenden Redu-
zierung der Frost- und Eistage auch in Bayern zu rechnen ist.
Es ist davon auszugehen, dass Niederschläge verstärkt als
Regen fallen werden und sich die Grenze für die Schneesi-
cherheit nach oben verschieben wird. 

Es obliegt dem einzelnen Betreiber einer Beschneiungsanla-
ge, diese Erkenntnisse in seine Investitionsentscheidung ein-
zubeziehen. Eine Prognose über die Auswirkungen des Kli-
mawandels auf die Neuerrichtung von Beschneiungsanlagen
kann daher vom Staatsministerium für Umwelt, Gesundheit
und Verbraucherschutz nicht getroffen werden. Es wurde je-
doch bereits wiederholt öffentlich – auch von Staatsminister
Dr. Schnappauf persönlich – darauf hingewiesen, dass Inves-
titionen in die Errichtung bzw. den Ausbau von Beschnei-
ungsanlagen ein erhöhtes Investitionsrisiko in sich bergen.

Im Übrigen ist darauf hinzuweisen, dass nach den Vorgaben
des Bayerischen Wassergesetzes keinerlei künstliche Zusät-
ze zur Beeinflussung des Gefrierpunkts erlaubt sind sowie
nach Widerruf der Genehmigung – unter Berücksichtigung
des Einzelfalls – der Rückbau nicht mehr genutzter Be-
schneiungsanlagen gefordert werden kann. 

Zu 7. c):
Grundlage für die Förderung aus Mitteln der staatlichen
Leistungssportförderung ist der sportfachliche Bedarf an
Trainingsstätten. Soweit hierfür die Errichtung von Be-
schneiungsanlagen erforderlich ist, sind diese grundsätzlich
zuwendungsfähig. Inwieweit der Klimawandel Auswirkun-
gen darauf hat, ob in Bayern überhaupt noch Trainingsstätten
für den Skisport betrieben werden können, kann derzeit noch
nicht abgesehen werden. Die Zweckbindungsfrist für die
Nutzung leistungssportlicher Anlagen beträgt 25 Jahre.

In der regionalen Wirtschaftsförderung sind gemäß Be-
schluss des Bayerischen Landtags vom  30.11.2004 weiter-
hin keine Fördermittel aus bayerischen Programmen vorge-
sehen. 

Ob Beschneiungsanlagen überhaupt zum Einsatz gelangen
können, kann nur Gegenstand des allgemeinen behördlichen
Genehmigungsverfahrens sein, das ohnehin für jede Maß-
nahme, unabhängig von der zuwendungsrechtlichen Ein-
schätzung, durchgeführt werden muss. Soweit eine Geneh-
migung von Beschneiungsanlagen nicht in Betracht gezogen
werden kann, kann das Verfahren insgesamt nicht mehr
durchgeführt werden und somit eine Zuwendung nicht mehr



erfolgen. 

Welche Mittel konkret auf die Beschneiungsanlagen in Gar-
misch-Partenkirchen, bezogen auf die für die Alpine Ski-
WM 2011 notwendigen Maßnahmen entfallen werden, kann
derzeit mangels konkreter Finanzierungsunterlagen zu der

Gesamtmaßnahme nicht benannt werden.

Zu 8.:
Die Kreditvergabepraxis Schweizer Banken ist nicht be-
kannt.
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